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genau anzugeben.

denz des „Nord“, wonach der PrinzRegent ein eigenhändiges Schrei
ben an den Kaiſer Napoleon über den Charakter der Mobilmachung ſich, daß ich nicht nach Jtalien gekommen bin, um deſſen Macht zu
gerichtet hätte, für vollſtändig erfunden zu erklären. ſchmälern, ſondern um derſelben Achtung zu verſchaffen.“ Der Be

alliſchegeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und lterariſches Blatt

für Stadt und Land
der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.Jn

143. Halle, Donnerstag den 23. Juni 1859.Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer. eDa die Zeitverhältniſſe eine Raumvergrößerung unſeres Blattes unerläßlich machen und wir demnach vom Beginn des
nächſten Quartals ab ſtatt der bisherigen einfachen Beilage, zu den meiſten Nummern eine Doppelbeilage, und erforderlichen
Falles noch darüber, geben werden ſo ſind wir wegen der dadurch entſtehenden Mehrkoſten, namentlich auch an geſteigerter
Stempelſteuer, genöthigt, eine geringe Preiserhöhung des Abonnements eintreten zu laſſen. Der Vierteljahrspreis unſerer
Zeitung wird vom 1. Juli d. J. an bei unmittelbarer Entnahme von uns 1 Thlr. 4 Sgr. bei Entnahme durch die Poſt
anſtalten 1 Thlr. 10 Sgr. betragen und erſuchen wir unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen möglichſt zeitig machen zu wol
len. Wir bitten dabei den Titel unſeres Blattes

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privätperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Halle, den 20. Juni 1859. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
S S S W

Dentſchland. hierſelbſt eine Vereinbarung über den eventuellen Transport preußi
Berlin, d. 21. Juni. Der ordentliche Profeſſor der Rechte, ſcher Truppen behufs Concentrirung der Armee gegen Weſten abge

Gepeime Juſtiz- Rath Dr. Beſeler, bisher in Gretfswald, iſt in glei ſchloſſen worden wobei unter andern die Jntervallen von drei zu drei
cher Eigenſchaft an die Königliche Univerſttät in Berlin verſetzt, und Stunden zwiſchen den Zügen und das Maximum der täglichen Züge
ver bisherige Privatdocent Dr. H. P. C. Schildener ig Greifswald unter der (von betreffender Seite zugeſtandenen) Vorausſetzung auf
zum außerordenſlichen Profeſſör in der pyiloſoph ſchen Fakultät der acht beſtimmt worden und daß die thüringiſche Verwaltung die Mi
Königlichen Untverſttät daſelbſt ernannt worden. litärzüge bis Bebra führe. Eventuell wurde Marburg als Ruhepunkt

Der Finanzminiſter Frhr. v. Patow iſt heute Morgen wieder Leſtimmt. Die Preußiſche Kommiſſion machte bemerklich daß voraus
hier eingetroffen. Die Nachricht von einer gefährlichen Erkrankung ſHtlich ein bedeutendes Trugpenkorps in Kaſſel zur Beförderung nach
ſeiner Frau war falſch Weſten gelangen werde daher ein zweiter Telegraphendraht nach

Das in Wien umlaufende Gerücht, der Preußiſche Geſandte Frhr. Marburg auf Koſten der preußiſchen Regierung zum Anſchluß an das
v. Werther werde ſich ins kaiſerliche Hauptquartier begeben ent preußiſche Telegraphennetz erforderlich ſei, welches von der Verwal
behrt, wie die „N. Pr. Ztg. meldet, zur Zeit der Begründung. tung der Friedrich Wilhelms Nordbahn unter Vorbehalt der EinhoWie verlautet W e e tet wird Anfang Juli i lung der Genehmigung hoher Staatsregierung gbilligt wurde

die Mobiliſirung des 1., 2. und 6. Armeecorps erfolgen. Das 3. und Karlsruhe d. 21. Juni. Tel. Oep.) Jm Badiſchen Armee
Armeecorps werden, wie es heißt, an den Oberrhein marſchiren, das Corps tritt heute eine e in

Gardecorps und das 5. Armeecorps ihnen als Reſerve dienen, das S. Jtalien.
Corps ein Lager bei Kreuznach beziehen und das 7. Corps in Weſt Kirchenſtaat. Das „Univers“ bringt eine Korreſpondenz aus

falen verbleiben. Das 2. (pommerſche) Corps würde in die Provinz Rom, wonach ein Theil der Deputation von Bologna, die von Vic
Brandenburg rücken, das 1. (preußiſche) die Küſten beſetzen. Die tor Emanuel, wie geſtern gemeldet, abgewieſen worden, ſich zum Kai

Mvobiliſtirung des zweiten Aufgebots ſoll einem Gerücht zufolge nach ſer Napoleon verfügt und demſelben den Wunſch, daß die Legationen
vollendeter Mobiliſtrung des erſten Aufgebots ins Werk geſetzt werden. mit Piemont vereinigt werden möchten, ausgeſprochen hatte. Der

Die „Preußiſche Seitung“ erklärt ſich ermächtigt, eine Correſpon- Kaiſer antwortete den Bologneſen: Kehren Sie in Jhre Heimath
zurück, ſeien Sie Jhrem Souverain gehorſam und merken Sie es

Die „Norddeutſche Zeitung““ in Stettin geht am I. Juli ein. richterſtatter des „Univers ſpricht auch von einer Bologneſer De
Frankfurt a. d. 20. Juni. Der neue öſterreichiſche putation, die ſich zum Papſte begeben, denſelben um Vergeben und

Bundestagsgeſandte, Baron v. Kübeck, iſt heute Vormittag dahier Vergeſſen des Vorgefallenen bitten und vollkommenen Gehorſam ver
eingetroffen. Auch Herr v. d. Pford ten wird heute noch erwartet. heißen ſolle.
Vorlagen für die Bundesverſammlung werden in der nächſten Zeit Der „Nat. Ztg. wird aus Turin vom 16. Juni geſchrieben
weder von Oeſterreich noch von den übrigen Staaten gemacht werden; „Die Revolution in der Romagna breitet ſich immer mehr aus, und

man ſcheint allſeitig erſt eine Mittheilung Preußens über die von ihm man kann ſagen, daß ſie ſchon vor den Thoren Roms ſteht. Das
bereits gethanen oder in Ausſicht genommenen Schritte zur Geltend Anſehen der päpſtlichen Regierung war ohnehin ſchon lange ganz ver
machung ſeiner Politik abwarten zu wollen. Hr. v. Kübeck iſt von ſchwunden der Abzug der Oeſterreicher aus Bologna, und die Schlacht
Wien über Dresden nach Frankfurt gegangen und hatte, wie das Dr. bei Magenta haben ihr den letzten Stoß gegeben. Sie machte auch
J.“ mittheilt, geſtern Nachmittag in Dresden eine Beſprechung mit keinen Verſuch, um ſich zu behaupten, und die Schweizertruppen, auf
dem Staatsminiſter Frhrn. v. Beuſt.) welche ſich die Regierung auch nicht verlaſſen kann wurden zu Forli

Kaſſel, d. 18. Juni. Die hieſige Zeitung beſtätigt und ergänzt Concentrirt, man weiß nicht zu welchem Zwecke. Sonſt wird überall
frühere Nachrichten hinſichtlich preußiſcher Truppentransporte durch die Dictatur Victor Emanuels proklamirt, deren Annahme jedoch hier
folgende Mittheilung: Unter dem 7. d. Mts. iſt zwiſchen den preu den obenbezeichneten Bedenken begegnet. Der laut ausgeſprochene
ßiſchen TruppentransportKommiſſaren und der Thüringiſchen Elber Wunſch der Bevölkerung geht dahin, der ſardiniſchen Monarchie ein
felder, MainWeſer und Friedrich Wilhelms Nordbahn Verwaltung verleibt zu werden z darauf wird auch in der Proklamation der neu



errichteten proviſoriſchen Regierung von Bologna an deren Spitze
der Marcheſe Pepoli ſteht, angeſpielt, und auf die Nothwendigkeit
gedeutet, für jetzt dieſem Wunſche keinen anderen Ausdruck zu geben
als jenen der Dictatur Victor Emanuels zur Führung des National-
krieges. Es wird ein neues CavallerieRegiment, Dragoner Victor
Emanuel genannt, errichtet, welches größtentheils aus Romagnolen be
ſtehen wird.“

Der heilige Vater hat, um ſeine Neutralität auch in nichtwelt
lichen Sachen zu zeigen an einem und demſelben Tage die Canoni
ſirung eines öſterreichiſchen und eines franzöſiſchen Heiligen (des heil.
Sarkander, Biſchofs von Olmütz, und des heil. Joſephs von Amiens)
vorgenommen.

Nach einer Depeſche der „IJndep. Belge aus München vom
19. Juni hat Graf Rechberg den öſterreichiſchen Geſandtſchaften bei
den auswärtigen Höfen die Abſchrift zweier Depeſchen mitgetheilt,
welche er unter dem 9. und 13. Juni an den Grafen Colloredo in
Rom richtete, um dem heiligen Stuhle die Beweggründe zur Zurück-
ziehung der öſterreichiſchen Truppen aus den Legationen darzulegen.
Der Grund zur Zurückziehung liegt in der Ankunft eines franzöſiſchen
Linienſchiffes im Hafen von Ancona, ein Umſtand, welchen das wie
ner Kabinet in dieſer Zeit der Ueberreizung der Geiſter in der Bevöl
kerung mit dem vom heiligen Stuhle angenommenen Prinzipe der
Neutralität für unverträglich gehalten hat.

Vor Kriegsſchauplatze.
Auf dem Kriegsſchauplatze iſt nichts von Bedeutung vorgefallen.

Die Ankündigung einiger Wiener Blätter, daß die öſterreichiſche Ar
mee der verbündeten eine zweite große Schlacht zwiſchen dem Mincio
und Chieſa liefern werde, iſt mit großer Vorſicht aufzunehmen. Vor
erſt werden friſche Truppen herangezogen und man richtet ſich auf die
Vertheidigung des Feſtungsquadrats und Venedigs gegen den bevor
ſtehenden Angriff zu Lande und zur See ein.

Die „Oeſterr. Correſp. meldet in einem Telegramm aus Ve-
rong vom 21. Juni, daß der Kaiſer Tags vorher ſein Hauptquartier
nach Villafraänca verlegt habe. (Villafranca liegt auf der Straße
von Mantua nach Verona, faſt im Mittelpunkte des Dreieckes Pes
chiera Verona Mantua.)

Der Pariſer „„Moniteur“ berichtigt die Zahlen welche er in Be
zug auf die Verluſte in der Schlacht von Magenta veröffentlichte.
Demnach wurden den franzöſiſchen Truppen 564 Mann getödtet, 3145
verwundet und 735 Mann werden vermißt. Das von der fran
zöſiſchen Flotte gekaperte öſterreichiſche Fahrzeug „Buona Sorte“ iſt
von dem Priſenrath zu Paris freigegeben worden weil deſſen Eigen
thümer Venetianer iſt.

Ueber den Kampf zwiſchen Garibaldi und Urban bei Caſtene
dolo meldet ein Sardiniſches amtliches Bulletin „Um ſeine Verbin
dungen mit Brescia zu unterhalten wollte Garibaldi eine Brücke
über die Chieſe ſchlagen und hatte einen Theil ſeiner Truppen in
Rezzato und Trepontt aufgeſtellt, um gegen die bis dahin vorgedrun
gene Oeſterreichiſche Vorhut Front zu machen. Einige Compagnieen
Apenninenjäger griffen die feindlichen Vorpoſten an welche zurück
wichen. Die Unſrigen verfolgten die Oeſterreicher, welche ſich bis Ca
ſtenedolo zurückzogen wo das feindliche Hauptcorps ſie einzuſchließen
verſuchte, doch zogen ſie ſich ſchleunig zurück. Als Garibaldi hinzu
kam, ſtellte er ſeine Truppen in ihren erſten Poſitionen wieder auf,
nachdem ſie dem Feinde große Verluſte beigebracht hatten. Wir ha
ben ungefähr hundert Todte und Verwundete. Der König hat der
vierten Diviſion befohlen Stellung zu nehmen. Der General Cial
dini hat einen Theil ſeiner Diviſion nach Rezzato verlegt, um Gari
baldi zu unterſtützen. Die Oeſterreicher haben ſich von Caſtenedolo
zurückgezogen und die Brücke über die Chieſe vor Montechiaro in die
Luft geſprengt.““ Dieſes Bulletin wird erſt durch die Oeſterreichiſche
Relation das rechte Licht bekommen.

Nach den der „Jndépendance““ aus Turin, d. 19. Juni telegra
phirten offiziellen Bülletins nahm die öſterreichiſche Armee, nachdem
am 16. Montechiari (ſüdweſtlich von Lonato, vor Caſtiglione) ge
räumt und die dort über die Chieſe führende Brücke geſprengt wor
den war, folgende Stellung ein. Der rechte Flügel ſtützte ſich auf
die Feſtung Peschiera und war von dort bis Lonato vorgeſchoben, das
Centrum voccupirte die Höhen von Caſtiglione, und der linke Flügel
dehnte ſich bis Caſtelgoffredo aus. Durch Montechiaro ſollten nach
dieſer Depeſche in den letzten Tagen 80,000 Oeſterreicher mit 6000
Pferden und 12 Batterieen gezogen ſein.

Wie der „Köln. 3.“ aus Turin gemeldet wird, ſind von Mailand
bereits 2000 Freiwillige zum Garibaldi' ſchen Corps abgegangen,
das ſeit ſeinem Einrücken in die Lombardei im Ganzen um ekwa 5000
Freiwillige vermehrt wurde. Das Garibaldi' ſche Corps ſoll auf 15,000
Mann gebracht werden. Jn Como bildet ſich eine Genie-Compagnie
für dieſes Corps.

Einem Briefe der „Köln. Ztg.““ aus Turin, d. 17. Juni entneh
men wir Folgendes: In Genug ſind vorgeſtern eine ſpaniſche Fre
gatte und eine Korvette eingetroffen erſtere hatte den General Prim
an Bord der den Operationen unſerer Armee im Auftrage der ſpa
niſchen Regierung beiwohnen ſoll. Jn Genua, wo den Franzoſen be
reits 20 große Lokale für Kriegsmaterial, Fourage und Proviant ein
geräumt worden, ſind in den letzten Tagen neue Maſſen von Kriegs
und Mundvorräthen eingetroffen, ſo daßz die dortige Jntendantur förm
lich in Verlegenheit iſt, wie dieſelben ſchnell unterzubringen. Die hie
ſige Regierung hat die „Unione“ wegen ihrer Angriffe auf die Mili
tair Verwaltung auf acht Tage ſuspendirt.

Folgender Aufruf wird in dem Abendblatt der „Wiener Z.“ vom
17. d. veröffentlicht

Der vermeſſene Feind naht unſeren Grenzen er bedroht unſere Armee im Rücken
darum auf! zu den Waffen! Jhr tapfern Männer. Jm Namen Sr. Majeſtät unſe

res allergnädigſten Kaiſers und Herrn rufe Jch Euch nochmals zu: ſchützet Haus und
Hof, und Jhr ſchützet das Haus Habsburg das noch nie vergebens auf Euch gezählt.
Mit Gott für Kaiſer und Vaterland! Bozen, am 10. Juni 1859. Erzherzog Karl
Ludwig, Statthalter für Tirol und Vorarlberg.

Uebrigens meldet die Wiener Ztg., daß Tyrol bis jetzt noch nir
gends bedroht ſei. Sonſt hätte auch der deutſche Bund mitzuſprechen.

Die Jnvaſion in der Lombardei und in Mittelitalien
ſucht ſich zu organiſtren. Für die Provinzen Como und Mailand ſind

nach der „Oſtd. P. bereits Jntendanten ernannt, für die Pro
vinzen Bergamo Lodi, Brescia und Crema wurden ebenfalls qualifi
cirte Perſönlichkeiten bereits auserſehen. Maſſimo d'Azeglio wird dem
Vernehmen nach mit denſelben Vollmachten, wie Buoncompagni als
außerordentlicher Bevollmächtigter des Königs nach Bologna gehen.
Zum Statthalter der modeneſiſchen Provinzen iſt der Deputirte Fa
rini ernannt Graf Diodato Pallieri, der zum Statthalter von Parma
ernannt worden, hat am 14. Juni Turin verlaſſen, um ſich auf ſeinen
Poſten zu verfügen. Piacenza iſt durch eine Abtheilung von Apenni-
nenjäger beſetzt worden. Die piemonteſiſche Regierung hat dem Ge
neral Ribotti, der bisher in Maſſa und Carrara die Jäger von der
Magra organiſirte, die Weiſung ertheilt, mit einem Theile ſeiner Leute
nach Parma zu rücken. Es heißt, daß das Armeecorps des Prinzen
Napoleon Bologna und andere Punkte der römiſchen Legationen be
ſetzen werde. Die Ernennung des Grafen Pepoli zu einer proviſori
ſchen Amtsthätigkeit in den Legationen ſoll einen ſehr ſchlechten Ein
druck auf die diplomatiſche Welt in Paris gemacht haben.

Der Statthalter der Lombardei, Vigliani, decretirte unter dem
13. Juni, daß es keines Paſſes mehr bedarf, um ſich von der Lom
bardei nach Piemont und umgekehrt zu begeben. Die von der nicht
mehr beſtehenden Regierung vorgeſchriebene Legitimationsformalität
für die Lombardei iſt abgeſchafft.

Die „Gazette di Milano“ vom 13. veröffentlicht folgendes Decret:
Der Gouverneur der Lombardei befahl und befiehlt- Art. I. Von nun an ſol

len alle authentiſchen vor Notarien abgefaßten Acte die Aufſchrift tragen Wäh
rend der Regierung Sr. Maj. des Königs von Sardinien 2c., Prinzen von Piemont,
Victor Emanuel II Art. 2. Die gerichtlichen. königl. Behörden haben an die
Spitze ihrer Urtheile und anderer Acte zu ſetzen „„Auf Grund der uns von Sr.
Maj. dem König von Sardinien, Prinz von Piemont, Victor Emanuel IL, verliehe
nen Vollmacht. Gegeben zu Mailand im Regierungs Palaſte, an 1859.

zigliani.Jn Venedig, wo Unruhen und dabei mehrere Verwundimgen
ſtattgefunden hat der Militair Gouverneur der Stadt, FML. Ba
ron Aleman, folgende Bekanntmachung erlaſſen

Jch habe bis jetzt der Bevölkerung der Stadt alle Unannehmlichkeiten des Bela
gerungsZuſtandes erſparen wollen. Da ich jedoch die Bemerkung machte daß häufig
Zuſammenrottungen auf Plätzen, Straßen und Gaſſen ſtattfinden, ſo benachrichtige ich
die Bevölkerung daß jede Erſchwerung der freien Circulation durchaus nicht länger
mehr geduldet werden kann und ich den Truppen den ſtrengſten Befehl gegeben habe,
von den Waffen in allen Fällen Gebrauch zu machen wenn den Commandanten der
Patrouillen, welche die Freimachung der Straßen anbefehlen, Widerſtand geleiſtet wird.

Der Pariſer Correſpondent des „Genfer Journals“ theilt mit, daß
das Franzöſiſche Belagerungs- Geſchwader ſehr wahrſcheinlich zuerſt ge
gen Pola (Marinehafen an der Jſtriſchen Küſte) operiren werde die
zweite Diviſion des Belagerungs Geſchwaders ſoll mit den Kanonen
booten erſt in einigen Tagen von Toulon abgehen und dann ſteht die
Beſchießung der Forts von Venedig in Ausſicht. Für die Belage
rung von Mantua ſollen die nöthigen flachen Kanonenboote erſt im
Monat Auguſt fertig werden. Die Franzöſiſchen Jngenieure glauben,
daß dann in drei Monaten Mantua eingenommen werden könne, in
dem obige Boote in den Po eingelaſſen und den Mincio hinaufge
ſchafft würden. Peschiera wäre, nach denſelben Calcüls, ſchon in
Wochen zu nehmen.

Frankreich.
WParis, d. 20. Juni. Es heißt, Preußen ſei mit dem Cabinet

Derby einig geweſen einen Waffenſtillſtand zu beantragen, ſo
bald die vereinigten Armeen beim Mincio würden angelangt ſein.
Der Sturz der Derby'ſchen Adminiſtration hat es Preußen nothwen
dig erſcheinen laſſen der ſeinerſeits aufrechterhaltenen Abſicht einer
Mediation im obigen Geiſte durch eine großartige Machtentwicklung
einen um ſo wichtigeren Nachdruck zu geben, als der engliſche Mini
ſterwechſel eine energiſche Mitwirkung von Seiten Englands wenig
ſtens zweifelhaft machen konnte. Dieſe Zweifel ſcheinen gehoben zu
ſein Und kann deshalb der von Preußen und England gemeinſam
zu ſtellende Antrag eines Waffenſtillſtandes als bevorſtehend angeſehen
werden. Man erfährt daß Frankreich einem ſolchen Vorſchlage ſich
nicht widerſetzen würde. Die DTruppenmaſſen, die Oeſterreich fort
während nach Jtalien ſchickt, nöthigen die hieſige Regierung gleich
falls fortwährend Verſtärkungen nach dem Kriegsſchauplatze zu werfen.
So ſind wieder 100 Stück gezogener Kanonen auf der lyoner Bahn
befördert worden und die dazu erforderlichen Mannſchaften ſollen
möglichſt ſchnell folgen. Es iſt, wie der Jndependance von hier ge
ſchrieben wird, ſogar die Rede davon, daß die im Lager bei Chalons
zuſammengezogenen Truppen nach Jtalien geſchickt werden ſollen.
Die marſeiller Blätter melden, daß auf Befehl des Vicekönigs von
Aegypten die Arbeiten am Suez Canal eingeſtellt werden mußten.
Herr v. Leſſeps hat hierauf eine Proteſtation veröffentlicht, worin er
ſich auf die Verträge beruft, die neuerdings zwiſchen Said Paſcha und
ihm in ſeiner zwiefachen Eigenſchaft als Bevollmächtigter Said Pa
ſcha's und als Director der ordnungsmäßig conſtituirten Geſellſchaft
abgeſchloſſen worden ſeien. Der franzöſiſche Conſul in Aegypten hat
officiell ſeine Vermittlung angeboten

Auterikg.
Aus Neuyork ſind Nachrichten bis zum 9. Juni eingetroffen.

Der dortige preußiſche Conſul gab an jenem Tage allen preußiſchen
Schiffen den Rath, raſch heimzukehren weil ein Krieg zwiſchen Preu
ßen und Frankreich möglich ſei.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 21. Juni.

Fonds-Couxſe. f. Brief. Geld. Z. Brief. Geld Zf. Brief Geld.Preuß. Freiw. Anl. 87 Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 88Staats Anleihen v. und B. 692 91 do. Prior. Obl. 871850, 1852, 1854, do. Prioritäts-4 do. III. Serie a 861855, 1857 41 87 87 do. do. 4 85 do. IV. Serie 45 S Sdito von 1856 4 87 87 Berlin Hamburger 88 Wilhb. (Coſ. Od. 28 27

re e es Schuldſch. 39 73 72 o. do. II. 4 S do. do.Wer ine Srl.Ptsd. Magd 28 do Prioritäts 4..
von i e o 103 d rn 79 do. III. Emiſſton 4Kur u. Neumärk. o. do. Lit. C. a
Schüuldverſchreib. 3 70 70 do v t T Ausl. EiſenbahnOd. Deichb.Obl. Berlin Stettiner 88 Stamm Actien.Berl. StadtObl. 4 do. Prior. -Obl. 4 88, Amſterd Rotterd. 4do. do. S do. do. II. Serie 4 7477 748 t h 59Schuldverſchr. der Breslau Schweid Wbau Zittau u e mBerl. Kaufmſch. 595 nitz Freiburger 609 68 iashe F.36 Ludwigsh. Bexb. 4 112 I111dhrtefe Brieg Neiſſe 4 36 35 Male rigen ne e e ne c eKur u. Neumärk. 3 78 77 do. Prioritäts- 4 Mecklenburger 438do. do. 86 Cöln Mindener 3 107 106 Verve (Fre Wilh. n
e t 771 d r z 3 35 Oeſtr ſt Staatsb. nost Sen. 7 o. do. II. Emiſſ. h h F Te S e Sarskojes Selo ſoPoſenſche e 95 do do. III. Emiſſ. 4 rdo. e S do. do. do. 4 Ausl. Priorxitätsdo. neue e 74 do. do. IV. Emiſſ 75 Actien.Schleſiſche e Magdeb. -Halberſt. 160 Nordb. (Fr.Wilh.) s dVom Staat garan Magdeb. Wittenb. 28 S. Obl. J. de Eſt atirte Lt. B. 3 u do. Prioritäts 42 W do. Sb. v. Meuſe eWeſtpreitßiſche 35 71. 79 Münſter Hammer 78 GOeſtr. frz. Staatsb. 5 42

do. 4 78 77 Niederſchl.-Märk. 4 78
Rentenbeleſ do. Prioritäts IJnländ. Fonds.n do. Conv. Prior. Kaſſen VereinsKur U. Neumärk. 81 81 do. do. III. Serie à T Bank Acten 4 (lore,
rn e e l engiger Privatb e ös uPoſenſche. t 478 77 Niederſchl. Zweigh. Königsb. Privatb. vPreußiſche 469 79 do. (Stamm) Pr. s Magdeburger doRhein u. Weſtph. 83 Oberſchleſiſche Lit. Poſener do TSächſiſche u 83 A. und C. t e Berl. Hand. Geſ. 4 ös 622Schleſtſche 4 80 80 do Bit. B. s 22 DiscontoCommanPr. Bk.Antheilſch. Tr 116 115 do. Prior. Lit. A. dit Antheile 4 71
Friedrichsd'or 13 13 do. do. Lit. B. 66 Schl. BankVerein 52

a de do t sFabr di CEiſenbbed sAndere s e do. do. Lit. B. 3 63 63
n ä87h 108 do. o. Lit. P. a 55 xeuß EiſenbahnOppeln Tarnow. 27 26 e
Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee Rhet miſſtDhſrolhortlat 42 hein. III. Emiſſion s 57 56Aachen Düſſeldorf. 3 le Vohw.) Berl. Anh. Lit. G. 4do. Privbritäts-4 S d e e 5 m rn A. G. 88do. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser.ſs rdo. III. un 4 S do. do. IIISer. s S Ausländ. Fonds.
AachenMaſtrichter 148 132 Rheiniſche Braunſchw. Bank 4 77
do. Prioritäts 4 do. (St.) Prior. Bremer Bank 4 871do. II. Emiſſion 5 do. Prior. -Obl. Coburger Creditb. 38 38Berg. Märk. L. 67 661), do. v. Staat gar. 679 Darmſtädter Bank 4
do. do. Lit. B. Rhein Nahe 25 Deſſauer Creditb. 4. 16/,do. Prioritäts s R. CEr. e Kr. Gladb. 8 70 KGGerager Bank 4 59do. do. I. Serie s Heée do. Prioritäts- 4 Gothaer Privatb. 4 6 60do. III. Serie v. do. II. Serie ſ. kLeipziger Creditb. 4 43 42
Staat 3 gar. 3 65 do. III. Serie 4 r Meininger Creditb. 4 53do. Düſſ.-Elf. P. Stargard Poſen 3 70 69 Norddeutſche Bank 69 631

do. do. II. Serie s do. Prioritäts-4 Deſterreich. Credit s 54do. (Dm.-Soeſt) do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 36 Sdo. do. II. Seriela do. III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 77 76
Oberſchl. Litt. A. u. C. 97 à 97 gem. Rheiniſche 56 a. 57 gem. Mecklenburger 37 à 38 gem.

Nordbahn (Fr. Wilh.) 36 37 gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 104 105 gem.
gem. Disconto Commandit Antheile 70 à 71 gem. Darmſtädt. Bank 47 à 48 gem.

gem. Meininger Creditbank 522, à 54 gem. Oeſterr. Credit 52 53 gem.
gem. Oeſterr. National Anleihe 43, à 44 gem. Oeſterr. Prämien Anleihe 72 Br.
R. 81 à S gem.Unſere a Börſe war in günſtiger Stimmung u. die Courſe der Eiſenbahn Actien ſtellten ſich meiſtens weſent

lich günſtiger als geſtern. Preuß. Fonds zu den nokirten Courſen gut zu laſſen, ausl. ohne erhebliche Veränderung
Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank 95 G. Hannovverſche Bank

[4] 74 etwas bz. Luxemburger Bank [4] 47 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 83 G. Genfer EreditbankActien
[a] 25 bz. u. B. Waaren(redit Geſellſchaft [5]) Deſſauer Kont.GasActten [5] 70 B. Minerva Berg
werksActien [5] 23 etwas bz. u. B.

Leipziger Börſe vom 21. Juni. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1855 v. 100 à 39 7727 geſ. do. von
1847 v. 500 4 9 95 angeb. do. v. 1852, 1855 u. 1858 v. 500 à 4 95 angeb. do. v. 100 a 4
96 angeb. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 49 97 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u.
500 a 3 83 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 49 95 angeb. Sachſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 87
angeb., do. v. 500 a 32 92 angeb. do. v. 500 à 4 99 angeb. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100,
50, 20 u. 10 39 86 angeb. K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 4 595 43 geſ. Eiſenb. Pr. Ovl
Berl. Anh. 4 87 geſ. Leipz. Dresdn. 3 100 geſ. do. Anl. v. 1854 4 95 geſ. Magdeb.Leipz.

A angeb., do. 452 100 angeb. Thüringiſche IV. Emiſſ. 4 85 angeb. Eiſen b. Act. Chemnitz
Würſchnitzer 70 geſ. LeipztgDresdn. 190 geſ. Magd. Leipz. 198 angeb. Thüringiſche 88 geſ. Bank u. Ere
ditAck. Allg. d. Cred. Anſt. zu Leipz. 441 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 55 angeb. Geraer Bankact. 60 geſ.
Gothaer Bankact. 65 angeb. Leipz. Bankact. 128 geſ. Weim. Bankactien 78 angeb. Sorten. Kronen (Ver
eins Hand. Goldm.) à Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per St. 9 geſ. And. ausl. Louisd'or à 5 Agio
auf 100 827, angeb. K. ruſſ. wicht halbe Jmper. à 5 R per St. 5. 11 geſ. Holl. Duc. à 3 auf 100 2
geſ. Kaiſerl. Düc. à 3 auf 100 2 geſ. Conv. 20 Kr. 100/, angeb. Gold per Zollpfd. fein 447 geſ. Silber
per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 685, geſ. Div. ausl. Kaſſenanw. 4 10 98 geſ.
Wechſel. (Notiz v. 20. Juni.) London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 16 angeb.

Waſſerſtand der Saale bei Halle S le rer v n
am 21. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll, Die euſe zu Magdeburg paſſirtenam 22. Jan Morgens am ntapeget 5 3 5 J Aufwärts, d. 21. Juni. F. Andrege, Hafer, von

Hamburg n. Magdeburg. G. Göhre, Stabholz, von
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels Spandau n. Buckau. Wwe. Neubert, Roheiſen, von

an Unterpegel:
Hamburg n. Nienburg. C. Hertel, Schiefer u. Stein
kohlen, v. Hamburg n. Halle. L. Weſtphal, Coaks, v.den 20. Juni Abends 1 Fuß 5 Zoll,

den 21. Junt Morgens 2 Fuß 5 Zoll. Hamburg n. Rothenburg.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Niederwärts, d. 21. Juni. A. Hahmann, Gyps,

v. Nienburg n. Spandau. F. Schulz, Glas, v. Kroſ

den 21. Juni Vorm. am alten Pegel 32 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

ſen n. Magdeburg. Frede und Pieſchel, Bretter und
Sandſteine, v. Schandau n. Magdeburg. F. Beher,

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 21. Juni Mittags: 1 Elle 23 Zoll unter

o. 5proz. Prior. 206
Deſſauer Eredit 167 à

Thüringer Bank 34 à 35
Poln. Pfandbr. in S.

Bretter, v. Bodenbach n. Magdebürg. L. Brödel, Wei
zen, v. Bernburg n. Hambürg. Pr. Dampfſchifff.
Geſ., Maſchinentheile, v. Magdeburg n. Tetſchen.

Magdeburg, den 21. Juni 1859.
Köntgl. Schleuſenamt. Haaſe.

Juni. Zf. Brief. Geld.Magdeburg den 21.

Amſterdam Sicht rheedo. 2 Monat S nHamburg kurze Sicht. cdo. 2 Monat 149 mFrankfurt kurze Sicht. e es rdo. 2 Monat 56 22Preuß Friedrichsd'or 1113Ausländiſch Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine SVerein. Dampfſchifff. Stamm Actien
do. do. Priorit. Actien s

Magdeb.Leipz. StammActien 4 193
do. do. Priorit. Aetien T. Em. 4 85
do. do. do. II. Em. 4do. Halberſt. Stamm Actien 4.
do. do. Priorit.Actien
do. Wittenberg. Stamm Act. 4
do. do. Prior. Actien 4
do. Feueraſſecuranz Actien 41205
do. HagelVerſicherungsActien 50
do. LebensVerſtcherungsActien 92 S
do. Privatbank Actien 4 69do. Gas Actien 4Deſſauer Continental Gas Actien

Allgemeine Gas Actien l S
Marktberichte.

Magdeburg den 21. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer 7Kartoffelſpiritus loco pr. 12,400 pEt. Trall. 28 282

Nordhauſen den 20. Juni.
Weizen bis 2. 20Roggen Mese e 1 27Gerſte 106 20Hafer Bee e 12Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 21. Juni.
Weizen loco 40 75
Roggen Juni u. Junt Juli 39—38 —39 bez.

u. G. 399, Br., Juli Aug. 39 39 bez., Bel
u. G., Aug. Sept. 39 bez. Sept. Oct. 40 40

40 bez. u. G., 40 Br.
Gerſte, große und kleine 34——39
Hafer loco 32—36 Juni 34—33 Juni Juli

32 bez. Juli Aug. 30 Sept. Oct. 28
Rüböl koco 10 bez. Juni u. Juni Juli 1077

Br. 10 G. Juli Auguſt 10 bez. 10 Br.
109 G. Sept. Octbr. 10 t bez. 102 Br.
107)12 G.

Leinöl 10 Br. Lief. 10 G.
Spiritus loco ohne Geſchäft, Juni u. Juni Juli 20
bez. Br. u. G. Juli Aug. 20 bez. u. G.,

20 Br. Aug. Sept. 20 bez. u. Br., 20
Sept. Oct. 152 bez. u. G. 159 Br.

Roggen anfangs niedriger erlaſſen ſchließt etwas feſter,
gekünd. 150 Wſpl. Sviritus bei ſehr kleinem Umſatz im
Werthe wenig verändert. Rüböl in feſter Haltung.

Breslau, d. 21. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 Br. Weizen weißer
44--90 gelber 45 -83 Roggen 45——53 M.
Gerſte 3143 Hafer 2744 99.

Stettin d. 21. Juni. Weizen 48—78 gef. Juni
Juli 60 G., Juli Auguſt 60 61 bez. u. Br. 60 G.
Roggen 38—-40 bez. u. Br. Juni Juli 38, Juli Aug.
38 Sept. Oct. 39 —39 i bez. Rüböl 10 Sept.
Det. 10 bez. 10 Br. Sct. Nov. u. Nov. Dec. 10
Br. Spiritus 172 Aug. Sept. 172 bez.

Hamburg, d. 21. Juni. Weizen und Roggen flau
und ſtille. Del loco 281 nominell, Oct. 22

London, d. 20. Juni. Engliſcher Weizen 1 2 Schill.
billiger als am vergangenen Montag fremder wenig Ge
ſchäft, geringere Gerſte billiger, Hafer ſlau. Stagten
mehl wurde zu 46, Norfolkmehl zu 31 Schill. verkauft.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Beſitzer der Eiſengießerei zu Giebi
chenſtein, Ernſt Leutert, beabſichtigt ne
ben der letztern einen Dampfkeſſel aufzuſtellen.

Indem ich dies Vorhaben in Gemaßheit des
29 der allgemeinen Gewerbeordnung vom

17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß
bringe bemerke ich, daß die Zeichnung und
die Beſchreibung der Anlage in meinem Ge
ſchäftszimmer während der gewöhnlichen Bü-
reauſtunden eingeſehen werden können.

Etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präkluſivi
ſchen Friſt bei mir anzumelden.

Halle, den 9. Juni 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts
Brachſtedt ſoll Freitag den 1. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr im Laitenbergſchen
Gaſthofe daſelbſt unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver

pachtet werden.
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Beſtellungen auf Militair-Effeeten werden ſchnell und pünktlich angefertigt bei
Richard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.

Marſchpfeifchen von Meerſchaum, Feldflaſchen, Geldtäſchchen, welche keine Feuchtigkeit annehmen, Lun
denfenerzeuge, kleine Raſir-Etuis, Taſchenſpiegel, Staubkämme von Kautſchoue, TabacksBentel, Porte-
monnaies, Cigarren-Etuis, Brieftaſchen, Hoſenträger, Notizbücher u. ſ. w. u. ſ. w. empfiehlt billig in gro

MRfſcehard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.ßer Auswahl
Magdeburg Cöthen Halle eipziger Eiſenbahn.

Wir machen hiermit bekannt, daß die zu der am 25. d. Mts.
hier ſtattfindenden GeneralVerſammlung auszugebenden Eintritts

Skarten zugleich als Legitimation zur freien Fahrt von den Herren
Actionären benutzt werden können, und zwar in der Richtung von Leipzig am 24. und
25., in umgekehrter Richtung aber nur am 25. d. Mts.

Magdeburg, den 18. Juni 1859.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Regnard's Odontine, Zahnseife oder Zahnpasta in Etuis à 6 Sgr.
Das vorzügſlichste Reinigungsmittel, um gesunde Zähne und gesundes Zahnfleisch bis in's
späteste Alter zu erhalten empfiehlt Carl Harimg, Neunhäuser Nr. 5.

Sättel, Reitzeuge, Militair-Neitzäume in ſchönſter Auswahl,
als auch eine große Auswahl verſchiedener Sorten Stahlſporen,
welche billigſt ausverkaufen möchte.

O. m Sattler-gr. Ulrichsſtraße

Moras haarstärken
Dieses feinduftende Toilettmittel zu täglichem Gebrauche verleiht dem Haare Weich-

heit und Glanz, beseitigt in 3 Tagen die Schuppenbildung sowie das Ausfallen der Haare
und fördert deren Wachsthum ohne Veberreizung auf nie geahnte Weise.
das Publikum vor der schleechten Nachahmung, welche von den Hoflieferanten Treu
Nuglis ch in Berlin unter der Benennung „das neue haarstärkende Mittel nach Dr. Moras

in London verkauft wird. Fabrik von A.
In Flaschen à 20 u. 10 bei W. HHesse, Schmeerstrasse in HalIe,

Reitſättel, nach engliſcher Manter,

Meiſter und Wagenbauer,
Nr. 45.

e
S

Wir warnen

Moras G Comp. Trankgasse 49 in Cöln.

leicht, dabei dauerhaft
und geſchmackvoll gearbeitet empfiehlt billig

Hichardl aunly, Sattler- und Täſchnermeiſter.
Verpachtung.

Fa milienverhältniſſe wegen ſoll ein an der
Berlin Dresdner Bahn ſehr angenehm gelege
nes Gut von 500 M. M. Acker und Wieſen
für 1200 ſofort verpachtet werden, ſo wie
mir auch der Verkauf eines wirklich hüb
ſchen, nahe der Bahn gelegenen Landgutes von
260 M., incl. 50 M zweiſchnittiger Flußwie
ſen, für 11,000 mit 3000 Anzahlung,
worauf das ReſtCapital 6 10 Jahr zu 4
ſtehen bleiben kann, übertragen worden iſt, und
können zu dieſem Gute noch 130 M. Pacht
Acker zu civilem Preis auf 12 Jahr gelegt wer

den. L. Finger in Halle.
20 Belohnung

wegen Ermittelung des Taufzeugniſſes der Jo
hanne Dorothee (Mutter: eine geborene
Fritzſche, Vater: Vogel), welche am 27.
December in dem Zeitraume vom Jahre 1745
1750 ehelich oder unehelich 2— 3 Meilen von
Halle a/S. entfernt geboren worden iſt. Die
Herren Geiſtlichen werden gebeten davon Nach
richt zu geben an F. Ettler in Gohlis
Nr. 30 bei Leipzig.

Ein Sack mit Neis gefunden
Merſeburger Chauſſee; abzuholen
in Koch's Reſtauration
Kirſchen- Verkauf zu Querfurth

und Weidenbach.
Montag den 27. d. M. Nachmittags

2 Uhr
ſoll die diesjährige Kirſchnutzung meiner Alleen
an den Chauſſeen von Querfurth nach Zie
gelrode und von Weiden bach nach Schaf
ſtädt im Gaſthofe „Zum Fürſtenhut an den
Meiſtbietenden verkauft werden. Die Pacht
ſumme iſt nach erfolgtem Zuſchlage ſofort im
Termine baar zu erlegen. Wahren.

Ein Reitpferd, auch als Zugpferd zu ver
wenden ſteht zu verkaufen.

Schafſtädt, den 18. Juni 1859.
Dr. Wendenburg.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb ſteht zum
Verkauf in Stennewitz Nr. 13.

Verpachtung der Wieſen in
Planeng.

Sonnabend den 25. d. M. Nachmitt. A Uhr
ſoll in der Schenke zu Planeng die
diesjährige Grasnützung in A Par
ellen (eirca 20 Morgen) meiſtbietend gegen

gleich baare Zahlung verpachtet werden.
VBrandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Jn einem lebhaften Städtchen Thüringens
ſoll ein kleines wohlaſſortirtes Eiſenwag-
rengeſchäft, mit neu und maſſiv gebautem
kleinem Wohnhauſe, an beſter Geſchäftslage bei
geringer Concurrenz, preiswürdig unter gün
ſtigen Bedingungen ſchleunigſt verkauft werden.
Wo? ſagt Ev. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Strohſeile
von vorzüglicher Qualität ſind noch abzulaſſen
Klausthorſtraße Nr. 14.

Kümmelpflanzen ſind zu verkaufen in
der Fuchsmühle. DOhlhoff.

50 Schock Noggen roh und
hochtragende Kuh (Allgäuer

Naſſe) ſind zu verkaufen auf dem Rittergut
Eptingen bei Mücheln.

Die zum Wttergute Würdenburg
bei Teutſchenthal gehörige Obſt
nutzung an Aepfeln, Birnen und Pflau
men ſoll Sonnabend den 25. Juni Nachmit-
tags 1 Uhr meiſtbietend verpachtet wer
den auch findet daſelbſt ein erfahrner
Hofemeiſter ein ſofortiges Unterkommen.

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend den 25. Juni in der
Giebichenſtein er Amtsziegelei.

Einen Hofemeiſter ſucht ſofort das
Amt Beeſen vei Halle.

Eine Wirthſchafterin, die in der Kocherei
und. der Molkenwirthſchaft erfahren iſt, wird

et aoder Cauustische Sodla zum Seifekochen
empfiehlt Robert Pölz,

gr. Märkerstrasse Nr. 8.
Mit einem großen Trans

Port guter däniſcher Acker
pferde iſt eingetroffen

S. Welſch,

(Geſuch.) Jn eirkem Hötel erſten Ranges
findet ein Koch baldigſt Engagement durch das

Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Für das Rittergut Eulau bei Naumburg
an der Saale wird zum ſofortigen Antritt ein
Jnſpeetor der Wirthſchaft geſucht, und das
Nähere der Stellung daſelbſt mündlich ertheilt.

Für meine Conditorei ſuche ich einen Lehr
ling von achtbaren Eltern und unter annehm
baren Bedingungen.

Magdeburg, den 19. Juni 1859.
Jgnatz Janiszewskäi,

Conditor und Jnhaber einer Conditorei
Waaren Fabrik.

Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſe
hener HofVerwalter wird auf eine große Oeko
nomie geſucht durch
W. Beeck S Albrecht in Halle a/S.

Ein Bardtergehulfe kann Condition be
kommen beim Barbierherrn Rüffer, Trödel
Nr. 5. Auch kann daſelbſt ein Burſche in die
Lehre treten.

Allgemeines
Deutſches Kochbuch

für alle Stände.
Herausgegeben

von
Sophie Wilhelmine Scheibler.

Preis 1
Zu haben in Halle in der

Pfeſferschen Buchhandlg.
Vad Wittekind.
Heute Donnerstag den 23. Juni

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag den 23. Juni großes

Noſenfeſt mit brillanter Erleuchtung ver
bunden mit großem MilitairEoneert.

L. Damm.
Nabeninſel.

Zum Johannistag Freitag den 24. d. M.
großes Concert, Jlumingtion und
Feuerwerk. A. Teichmann.

Chrater in Lanchſtedt.
Sonntag d. 26. Juni zum erſten Male: Die

Verſchwörung der Frauen, oder:
die Wreußen in Breslau, hiſtoriſches
Luſtſpiel in 5 Acten v. Arthur Müller.

Mittwoch d. 29. Juni zum erſten Male Sie
iſt wahnſtinnig, Schauſpiel in 2 Acten.
Hierzu Ein gebilbeter Hausknecht,
Poſſe in 1 Act von Kaliſch.

auf der Domäne Sachſenburg geſucht.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wunderlich.
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Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juni. Die „Preußiſche Zeitung“ bringt heute
lgenden halboffiziellen Artikel

Die allgemeine Anſtrengung Unſeres treuen Volkes ohne Ausnahme und Unter
ied hat in dem ſo eben glücklich beendeten Kriege die Befreiung des Vaterlandes be
irkt und nur auf ſolchem Wege iſt die Behauptung dieſer Freiheit und der ehrenvolle
tandpunkt, den ſich Preußen erwarb fortwährend zu ſichern. Die Einrichtungen
ſo, die dieſen glücklichen Erfolg hervorgebracht und deren Beibehaltung von der gan
n Nation gewünſcht wird, ſollen die Grundgeſetze der Kriegsverfaſſung des Staats
den und als Grundlage für alle Kriegseinrichtungen dienen denn in einer geſetzäßig geordneten Bewaffnung der Nation liegt die Kherſte Bürgſchaft für einen dauern

n Frieden.W dieſen unvergeßlichen Worten leitete König Friedrich Wilhelm III. das Ge

z über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt vom 3. September 1814 ein. Das ge
imte Volk ohne Ausnahme und Unterſchied hatte den Staat gerettet, und der
dnig entnimmt aus dieſer Thatſache der Rettung das Prinzip für die bleibenden Ein
chtungen der Kriegsverfaſſung „die geſetzmäßig geordnete Bewaffnung der Nation

Es war die Ueberzeugung des in Gott ruhenden Königs, daß nur auf dieſem
hege „die Behauptung der Freiheit und des ehrenvollen Standpunkts, den ſich Preu
n erworben“, geſichert werden könne. Wäre nachzuweiſen daß Preußen bei dieſer
hehrverfaſſung den ihm gebührenden Standpunkt nicht zu behaupten vermöchte, fände
e beſchränkte Auffaſſung welche in einem bekannten Blatte angedeutet wurde daß
e Landwehr nur zu defenſiven Zwecken verwendbar ſei, in den Grundgeſetzen unſerer
riegsverfaſſung irgend einen Anhalt, dann wäre unſere Heeres Einrichtung nur ein
emmſchuh für die Geltung Preußens in Deutſchland und Europa dann war die
eberzeugung König Friedrich Wilhelm's III. ein großherziger Jrrthum, dann wäre
längſt nöthig geweſen, ſich von ihr loszumachen

Es iſt anders. Die Vertheidigung des Vaterlandes liegt allen Soldaten gleich
el ob ſie der Linie oder der Landwehr angehören, in gleichem Sinne und in gleichem
daße ob. Wenn die Verordnung vom 17. März 1813, glorwürdigen Andenkens, als
n Zweck, zu welchem die Errichtung einer allgemeinen Landwehr nothwendig ſei, den
ampf „„für Unſere Unabhängigkeit ünd für die Ehre des Volkes“, „„für Freiheit und
hre nennt, ſo richtet ſich dieſer Zweck nicht auf die bloße Zurückweiſung eines An
iffs, ſondern auf Alles, was dazu dient, „den alten Namen treu zu bewahren, den
unſere Vorfahren Uns mit ihrem Blute erkämpften.““ In gleichem Range, in gleichen
orrechten und daher auch in gleichen Verpflichtungen ſtehen laut H. 12 der Ver
dnung vom 17. März 1813 die Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine der Landwehr
it denen des ſtehenden Heeres; denſelben Eid haben Landwehr und Linie geſchwo
n derſelben Disziplin ſind Beide unterworfen. Während die ſtehende Armee (H. 4
s Geſetzes vom 3. September 1814) beſtändig bereit iſt, ins Feld zu
ücken, während ſie die Hauptbildungsſchule der ganzen Nation
ir den Krieg iſt und alle wiſſenſchaftlichen Abtheilungen des Hee
s umfaßt, ſo iſt die Landwehr des erſten Aufgebots (L. 8 jenes Geſetzes) bei
tſtehendem Kriege „„zur Unterſtützung des ſtehenden Heeres beſtimmt“,
e dient gleich dieſem im Kriege im Jn- und Auslande; nur iſt ſie im
rieden die zur Bildung und Uebung nöthige Zeit ausgenommen, in ihre Heimath
tlaſſen. Der Eingang des Geſetzes vom 15. Mai 1815 ſagt, daß gegenwärtig das
ehende Heer ſowohl als die Landwehr des erſten Aufgebots zum allgemeinen Kampf
ußerhalb der Grenzen beſtimmt iſt.““ Alle dieſe Geſetzesſtellen ſind klar und
dürfen keines Kommentars.

Jn demſelben Sinn beſtimmt die Landwehr Ordnung vom 21. November 1815
daß die Landwehr „„einen Theil der bewaffneten Macht bilde.“ Sie unter

eidet die Linie und Landwehr nicht dadurch, daß jene für alle dieſe nur für ge
iſſe kriegeriſche Zwecke zu verwenden wäre, wenn auch, nach dem angeführten Artikel,
e Landwehr nur bei ausbrechendem Kriege und bei den jährlichen Uebungen zu
mmentreten ſoll. Jm Fall eines unerwarteten feindlichen Angriffs beruft (nach
61) der kommandirende General der Provinz die Landwehr laut königlicher hierfür

theilter Jnſtruction in allen anderen Fällen iſt der Allerhöchſte Befehl erforderlich.
ie Berufung der Landwehr durch dieſen hängt demnach keinesweges von der Vor

husſetzung ab daß ein Angriff drohe oder bereits eingetreten ſei wie ein Ausdruck
den einleitenden, alſo nicht geſetzkräftigen Eingangsworten dieſer Verordnung glau
en machen könnte. Der dispoſitive Theil derſelben das Geſetz vom 3. September
814, als deſſen Ausführung die Verordnung vom 15. Mai in jenen Eingangswor
n ſich ſelbſt ankündigt machen eine Deutung dieſer Art unmöglich.

Wäre eine ſolche Deutung möglich ſo wäre die Landwehr unmöglich, oder Preu
en müßte aufhören Preußen zu ſein. Eine Macht deren Wehrverfaſſung ihr jedes
ktive Vorgehen jeden aggreſſiven Schritt verwehrte, wäre keine ſelbſtſtändige Macht
nehr. Politiſch betrachtet iſt ein Angriff häufig die einzig wirkſame Form der Ver
heidigung ja die Aufſtellung der bewaffneten Macht iſt oft das einzige Mittel, den
plan eines feindlichen Angriffskrieges im Entſtehen zu verhindern. Militäriſch be
kachtet, iſt eine Armee deren größerer Theil auf die Defenſive beſchränkt wäre un
üchtig zum Kriege. Die militäriſche Vertheidigung iſt ſtrategiſch wie taktiſch eben ſo
ft Angriff wie Abwehr.

Die preußiſche Heeresverfaſſung trägt den Charakter der Landesvertheidigung in
mfaſſendem Sinne. Sie beſchränkt die Handlungsfähigkeit des Staats nicht. Wel
je Rückſichten dieſer Organismus des Heeres der Staatsregierung auferlege es ſind
ennoch keine anderen als die, die Kräfte des Landes ausſchließlich für die wahren
ntereſſen deſſelben in Anſpruch zu nehmen. Die großen Opfer, welche dieſe Kriegs
erfaſſung dem Volke abfordert, werden aufgewogen durch das allgemeine Recht der
affenehre, durch das ehrenvolle Recht dem Feinde ſelbſt ins Auge zu ſehen. Dieſe
ehrverfaſſung, welche ſich freilich, wie alle menſchlichen Einrichtungen der beſſern

en Hand nicht entziehen darf, hat das preußiſche Volk als ein Ehrendenkmal der Tu
enden ſeiner Väter durch Bethätigung hingebender und tapferer Geſinnung vor der
Neinung zu behüten, als ob andere Kriegseinrichtungen geeigneter wären den
nen treu zu bewahren den unſere Vorfahren uns mit ihrem Blute er
ämpften.

Die „Bank- u. Handels Ztg.“ ſtellt in Folgendem einige in
eziehung auf die Mobilmachung ihr aus guter Quelle zugehende
otizen zuſammen, für deren Richtigkeit fie einſtehen zu können

laubt: „Es iſt gleichzeitig mit der Anordnung der Mobilmachung der
echs Armeekorps auch der Befehl zur Herſtellung des großen Haupt
uartiers und zur Beſchaffung der für daſſelbe erforderlichen Pferde

Der Avantgarden, Brücken Equipagen erlaſſen worden. Be
üglich der gleichfalls bereits angeordneten Klaſſiftkation des zweiten
ufgebots der Landwehr iſt jetzt beſtimmt daß dieſelbe ſich auf die
ehrleute aller Waffen zu erſtrecken habe und bei den Landraths

emtern vor Ablauf dieſes Monats zu ſchließen ſei. Das diesjährige
rſatz Aushebungsgeſchäft wird beſchleunigt; es nimmt bereits mit den

erſten Tagen des Juli ſeinen Anfang, während es ſonſt im Herbſt
vorgenommen wird, und ſoll die Prüfung der Heerespflichtigen auf
die weiteſten Kategorieen früher zurückgeſtellter Mannſchaften ausge
dehnt werden. Den ergangenen Weiſungen an die Erſatz Kommiſſio
nen zufolge werden zur Geſtellung aufgefordert werden: 1) die von
den Kreis Erſatzkommiſſionen als ganz unbrauchbar bezeichneten Mann

Beilage zu Nr. 143 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 23. Juni 1859. a
ſchaften in ſo fern dieſelben nicht bereits ausgemuſtert ſind 2) die
nur zum Garniſondienſt brauchbar befundenen Mannſchaften 3) die
zur Armeereſerve deſignirten Mannſchaften 4) die zur allgemeinen
Erſatzreſerve deſignirten Mannſchaften 5) die von den vorſtehenden
vier Kategorieen etwa zur Super Reviſton bezeichneten Jndividuen
6) die von den Truppen als dienſtuntauglich entlaſſenen Leute 7) die
einjährigen Freiwilligen; 8) die den Brigade Kommandeurs vorzuſtel
lenden invaliden Wehrleute und auf Zeit anerkannten Jnvaliden; 9)
die Nachgeſteller; 10) ſämmtliche Reklamanten, und zwar zuerſt die
von den Truppen entlaſſenen und alsdann die übrigen Reklamanten
laut Geſtellungsliſte; 1) die zur Arbeiterabtheilung deſignirten Hee
respflichtigen 12) die zum Train oder zum Krankenwärterdienſt de
ſignirten Heerespflichtigen; 13) die gelernten Jäger; 14) die dienſt
tauglichen, in der eigentlichen Aushebungsliſte enthaltenen Mannſchaf
ten. Die „„Bank- u. H. -Ztg.“ glaubt darauf hinweiſen zu müſ
ſen, daß die Kategorieen, welche von ihr sub 1-14 aufgeführt ſind,
nicht diejenigen Dienſtpflichtigen umfaſſen, deren Einſtellung zu er
warten iſt, ſondern wohl nur diejenigen jüngeren Altersklaſſen, auf
welche eine Super Reviſion ſich erſtrecken dürfte, um eine Ueberſicht
der in den alleräußerſten Fällen heranzuziehenden dienſtfähigen Erſatz
mannſchaften zu gewinnen.

Am 17. d. ſtarb zu Minden der Oberſt a. O. Oeetz, frü
her Commandant der dortigen Feſtung ſowie vordem von Coblenz
und Frankfurt a. M., im Jahre 1848 Mitglied der Frankfurter Na
tionalverſammlung.

Hamm d. 19. Juni. Das Jubelfeſt der Grafſchaft Mark iſt
geſtern hier genau nach dem Programm gefeiert worden. Abends
vorher wurde daſſelbe eingeläutet, die Hauptpredigt heute Morgens
in der großen evangeliſchen Kirche von dem Paſtor Platzhoff gehalten,
und das ſich daran knüpfende Gebet vom Paſtor Richter geſprochen
Demnächſt verſammelten ſich die Feſtgenöſſen auf dem Gymnaſialhofe,
von wo aus ſich der Zug, voran das Muſik Corps des 13. Jnfante
rie- Regiments, nach dem Burgplatze bei Mark in Bewegung ſetzte.
Jm Zuge bemerkte man mehrere auswärtige evangeliſche Geiſtliche,
ſelbſtredend die Spitzen der königlichen und ſtädtiſchen Behörden. Auf
dem Burgplatze hielt der Gymnaſtal Director Wendt die Feſtrede, in
welcher er insbeſondere ermahnte, an der Verfaſſung feſt zu halten,
und auf Beſeitigung aller Standesvorrechte hinzuwirken. Nach Be
endigung dieſer mit vielem Beifall aufgenommenen Rede begaben ſich
die Feſtgenoſſen zur Tafel auf den Schützenplatz. Die Toaſte galten
dem Könige, dem Prinz-Regenten, dem ganzen k. Hauſe, der Armee,
dem Miniſterium, dem Regierungs Präſidenten v. Spankeren u. ſ. w.,
wovon den betreffenden allerhöchſten, höchſten und hohen Herrſchaften
ſofort per Telegraph Mittheilung gemacht wurde. Ein Ball beſchloß
die Feſtlichkeit, und dieſe endigte dann ohne die geringſte Störung
Von den höchſten Behörden und Beamten der Provinz war keiner
bei dem Feſte zugegen, was unzweifelhaft in den Zeitverhältniſſen,
von denen ſie ungewöhnlich in Anſpruch genommen werden, ſeinen
Grund hat. Auch aus der märkiſchen Ritterſchaft war Niemand er
ſchienen ſo wie man mit Bedauern die Abweſenheit unſeres Land
raths, Frhrn. v. Quadt, wahrnahm.

Cleve, d. 17. Juni. Nach dem Berichte der „Rh. u. Rg.“
war der Verlauf des Jubelfeſtes zum Gedächtniß der 250jährigen Re
gierung des Hauſes Hohenzollern im Herzogthum Cleve folgender:
Als Stellvertreter Sr. k. Hoh. des Prinz Regenten war der Ober
Präſident der Rheinprovinz, Hr. v. Pommer-Eſche, erſchienen. De
putationen eilten von allen Seiten herbei, um dem Feſte beizuwohnen.
Abends 6 Uhr verkündeten die Kanonen der Artillerie und die Glocken
aller Kirchen den Anfang des Feſtes. Die Straßen waren mit Flag
gen und Blumen geſchmückt. Morgens 6 bis 7 Uhr ertönten Kano
nendonner, Glockengeläute und ein Choralgeſang vom Schwanenthurm.
Um 9 Uhr Gottesdienſt in allen Kirchen. Hierauf erfolgte die Prä
ſentation im Rathhausſaale und ſodann fand die Feier der Grund
ſteinlegung zu der Statue des Kurfürſten Johann Sigismund von
Brandenburg auf dem kleineren Markte ſtatt. Nachmittags 2 Uhr
begann das Feſtmahl im Hotel Robbers. Die alten Krieger wurden
in einem beſondern Zelte bewirthet. Auf dem Schützenplatze waren
Volksſpiele und Abends 9 Uhr wurde der Feſtball im Rathhauſe
eröffnet.

München, d. 20. Juni. Der Flügeladjutant des Königs von
Baiern, Generalmajor v. d. Tann, iſt heute früh in beſonderer Miſ
ſion nach Berlin gereiſt. Der „N. C. knüpft an die Nachricht von
dieſer Miſſion folgende Betrachtungen: Der Sendung des königl.
Flügeladjutanten Frhrn. v. d. Tann nach Berlin darf man wohl,
auch ohne näher unterrichtet zu ſein, einen militäriſch politiſchen Cha
rakter beilegen und ſie mit der deutſchen Frage, d. h. mit den Ver
handlungen in Verbindung bringen, welche über die von Deutſchland
zu dem italieniſchen Kriege einzunehmende Stellung und über die
Uebertragung der militäriſchen und diplomatiſchen Jnitiative an Preu
ßen noch in der Schwebe ſind. Jn derſelben Angelegenheit, d. h.
hier zunächſt zur völligen Klarſtellung und Sicherung des Verhältniſ
fes zwiſchen Preußen und Oeſterreich iſt Graf Rechberg in das kaiſerl.
Hauptquartier nach Verona abgereiſt, ſo daß wir wohl erwarten dür
fen, in den nächſten Tagen die längſt erſehnte vollſtändige und allſei
tige Einigung zur vollendeten Thatſache werden zu ſehen.

Der „„N. C.“ erklärt wiederholt, daß bis jetzt noch keine Ver
einbarung wegen des eventuellen Transports preußiſcher Truppen
auf baieriſchen Eiſenbahnen getroffen ſei.



Bremen, d. 17. Juni. Vor einiger Zeit war die Rede von
einer Konferenz mehrerer in Deutſchland reſidirenden amerikaniſchen
Konſuln in unſerer Stadt; dem Vernehmen nach galt es der ameri
kaniſchen Regierung Maßregeln zum Schutz der deutſ chamerika
niſchen Handels verbindungen im Fall des Kriegs gegen Frank
reich zu empfehlen. Heute berichtet nun der hieſige Courier: „Die
amerikaniſche Regierung. hat durch ihren Geſandten in Paris dem Kai
ſer Napoleon III. notifiziren laſſen daß ihre großen Dampfſchiffe,
welche die Poſt zwiſchen Amerika und Europa beſorgen unter allen
Umſtanden unbeläſtigt bleiben müßten. Zu dieſen gehörten auch die
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd und der Hamburger Geſellſchaft,
weil ſie Verträge mit der Regierung der Vereinigten Staaten abge
ſchloſſen hätten, und deshalb als theilweiſes Eigenthum der letzteren
anzuſehen wären.

Frankfurt a. M., d. 21. Juni. Tel. Oep.) Bei der von
den Aktionaären der Rhein Nahebahn zu Kreuznach abgehaltenen Ge
neral Verſammlung iſt mit 1383 gegen 42 Stimmen eine Emiſſion
einer Prioritäts- Anleihe von 6 Millionen ohne Zinsgarantie zur theil
weiſen Deckung der Baugläubiger beſchloſſen worden.

Schweiz.
Bern, d. 16. Juni. Der „Weſ. Ztg.“ ſchreibt man Endlich

iſt Frankreichs Rückantwortung auf die bundesräthliche Mittheilung in
Betreff der Haltung, welche die Eidgenoſſenſchaft gegenüber den von
dem italieniſchen Kriegsſchauplatz nach ſchweizeriſchem Boden verſpreng
ten Flüchtlingen einzunehmen gedenke, eingetroffen. Frankreich erklärt
ſich im Prinzip mit dem vom Bundesrath angenommenen Modus,
nach welchem dieſe Flüchtlinge nach ihrer Entwaffnung nach der heimath
lichen oder befreundeten Grenze transportirt und daſelbſt freigegeben
werden ſollen, einverſtanden, wünſcht aber, daß das Syſtem der Aus
wechſelung angewendet werde, nämlich daß die Zahl der freigegebenen
Oeſterreicher und FrancoSarden immer gleich ſind.

Wie man der „K. 3.“ aus Paris ſchreibt, iſt ein Theil der in
der Schweiz internirten öſterreichiſchen Beſatzung von Laveno während
eines Transports auf der Eiſenbahn entſchlüpft und über die Grenze
gegangen. Man ſprach anfänglich von 40 Mann, welche auf dieſe
Weiſe der Langenweile einer unfreiwilligen Jnternirung entgangen
wären, es ſollen deren jedoch viel mehr ſein.

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 18. Juni. Der hundertjährige Todestag

Händel's wurde hier durch ein zweitägiges Provinzial Muſikfeſt ge
feiert. Am erſten Tage kam der „Meſſias“ unter Leitung des Muſik
Directors Jul. Stern aus Berlin zur Aufführung, am zweiten Tage
fand ein Concert ſtatt, in welchem Händel's Compoſitionen aus den
verſchiedenen Gebieten der Muſik zum Vortrage gelangten.

D OHresden, d. 20. Juni. Geſtern ſtarb hier J. G. v. Quandt,
Mitglied des akademiſchen Rathes und der Galerie Commiſſion.
Kunſt verliert an ihm einen ihrer regſten Förderer. e

Valparaiſo, d. 30. April. Am 17. kam die k. E. öſterrei
reichiſche Kriegs Fregatte Novara von Taiti hier an. Es iſt nicht

Abeang u. Ankunſt d. Risenbahn- Züge In Halle

D. 6 V. 15 M. Arg. 2). 7 V. 36 A. Mrg. 9) 10 U.
35 M. Vrm. 4) 1 V. 5 M. Nachm. 5) 7 U. 15 M.

Abg Ia Abds. (6) 8 V. A45 M. Abds.Anke von 61pzig 7 V. 45 Mrg. 8) 9 r. 9) 10 g.
Nehm. 10) 6 V. 45 M. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)
10 U. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sebnellzüge) sowie Nr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle
und Leipzig mieht an; Nr. 1, 8, 5, 8 u. 11 (Gifterzäge mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers zwischen Halle u. Schkeuditz) an.

1) 7 V. 45 M. Mrg. 2) 9 U. Vrm. 3) U.
10 M. Nehm. 4) 6 U. 45. M. Abds. 5) 8 V.
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36 M. Arg. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) 1 U.
5 M. Nehm. 11)7 U. 15 M. Ab. 12)8 U. 45 M. Ab.

Nr. u. 12 sind Schnellzäge; Nr. 6 u. 10 halten in Gnadau und. Nr. 12 in
Schönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissanät u. Niemberg an.
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
Arg., 9 U. 50 M. Vrm. 1 V. 25 M. Mitt. 7 U. 13 M., 8 D. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.
7 V. Mrg., 9 V. 35 M. Vrm. 12 V. 30 M. Mitt. u. 6 V. 20 M. Abds. angehalten.

1) 3 U. 50 M. Arg. 2) 8 U. 30 M. Arg. 3) 5 U. 55 M.
J Nehm. 4) 6 V. 15 M. Abs.AvK. von er I 10 16 M. Vrm. 6) 11 W. Vrm.

Nehm. 8) 10 U. 45 M. Abds.
Nr. 3, 6 u. 8 sind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht wechseln;
Nr. 4 u. 5 sind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Jüterbogk stattfindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna u. Bitterfeld

an Nr. 2, 4, 5 u. 7 ausserdem in Roitzsch, Nr. 4 u. 5 aueh in Hohenthurm.
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7) 5 55 M.

Vorm. 4) 1 V. 55 M. Nachm. 5) 7 U. 20 M. Abds.
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Nachm. 10) 3 U. 45 M. Nehm. 11) 5 U. 50 M.
Nebm. 12) 9 U. 48 M. Abds.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Erfurt, die übrigen Züge bis Rüsenach resp.
Gersgtfangen, Wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Ansehluss n. Cassel u. Vrankfurt a. I. haben.
Nr. 10 m. 12 treffen zugleich von Gotha Hiüsenach resp. Gerstungen,
Nr. 9 von Cassel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. rankfurt a. I. hier ein.

Die Züge Nr. 2, 4 u. 5 haben in Corbetha Ansehluss nach Zeit z.

allein das erſte öſterreichiſche, ſondern das erſte deutſche Kriegsſchiff,
das unſeren Hafen beſucht, und der Willkkommen der hieſigen deut
ſchen Colonie war eben ſo allgemein als herzlich und innig. Der
deutſche Club gab den Offizieren der Novara zu Ehren ein Picknick,
an dem außer den Gäſten über 120 Deutſche aus allen Ländern un
ſeres zerſplitterten Vaterlandes Theil nahmen. Die mannigfachen
Entdeckungen, welche die Naturforſcher der Novara auf ihrer Reiſe
um die Erde gemacht haben, werden ohne Zweifel von großer Wich
tigkeit für die Wiſſenſchaften ſein. Eine verſelben iſt die genauere
geographiſche Ortsbeſtimmung der Südſee Inſeln und der Weſtküſte
von Südamerika, die durch die Beobachtungen des Herrn von Wül-
lerstorf um etwa 10 Seemeilen Europa näher gelegt werden. Die
Abreiſe der Fregatte iſt auf den 8. Mai angeſetzt, ſie wird erſt nach
Callao gehen und dann ihre Rückreiſe um das Cap Horn antreten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Juni.

Kronprinz. Hr. Major v. Wangerow m. Diener a. Schönebeck. Hr. Lieut.
im KaiſerAlex.Gren. Reg. Graf v. d. Schulenburg a. Berlin. Hr. Reg Aſ
ſeſſor v. Gerlach m. Gem. u. Jungfer a. Münſter. Die Hrrn. Kaufl. Nett
mann a. Limburg Merck a. Offenbach Hardt a. Lennep.

Stadt Zür fen. Hr. Hauptm. im 32. Jnf. Reg. v. Kühn a. Potsdam. Hr.
Prem.-Lieut. im 32. Jnf. Reg. v. Oertzen a. Herzberg. Die Hrrn. Lieut. im
27. Jnf. Reg. Vollard a. Magdeburg Kermer a. Wittenberg. Hr. Pfarrer
Dördi a. Mühlhauſen in Oſtpr. Hr. Fabrik. Rubens a. München. Hr. Privat.
Conrad a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Heller m. Gem. a. Kaſſel, Kaiſer a
Frankfurt, Rudolph a. Radenow Meißner u. Philippſon a. Magdeburg.

Goldner Räng. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ziezenhierd a. Gera. Hr. Portepee
fähnrich im 32. Jnf. Reg. Servieère. Frau Schleppy a. Schloß Beichlingen.
Die Hrrn. Kaufl. Braune a. Leipzig Thienemann a. Naumburg König a.
Frankfurt a. M., Hellgoth a. Schaumburg, Eſchenhagen a. Fürth, Bruns a. Er
langen Riedel a. Magdeburg Stort a. Dresden.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Wittkugel a. Braunſchweig Schmidt a.
Berlin. Hr. Oekon. Sendel a. Wieſa. Hr. Mauermſtr. Zickel a. Weſel. Hr.
Rent. Klappenbach a. Auerbach. Hr. Fabrik. Weber a. Plauen. Hr. Gutsbeſ.
Reg a. Carnitz. Hr. Partik. Willing a. Wittenberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rit
tig a. Warſchau. Hr. Jnſp. Schöne a. Reichenbach.

Stadt Hamburg. Hr. Hauptm. im 27. Jnf. Reg. Cramer u. Hr. Lieut. im
27. Landw.Reg. Schöne a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Kalkow a. Magde
burg Jonas u. Grütter a. Berlin. Hr. Rent. Schneider m. Fam. a. Bonn
Hr. Pr. Lieut. im 27. Jnf. Reg. Böhden a. Wittenberg. Hr. Oekon. v. Ritt
berg a. Köln. Hr. Offiz. v. Gagette a. Sangerhauſen

Goläne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Zerhuſen a. Lohne,
Hr. Partik. Richter a. Berlin.

Höhtel Dur Risenbahn. Frau Ober-Gerichts-Räthin Althort a. Osnabrück.
Frau Kaufm. Schöne u. Fräul. Hörig a. Leipzig. Hr. Stud. Orlow a. Frank
furt. Hr. Unteroffiz. im 29. Reg. Feſchhaupt a. Saarlouis. Hr. Unteroffizier
im 39. Reg. Zimmermann a. Mainz. Hr. Dir. d. Berlin Anhalt. Eiſenbahn
Conrad a. Berlin.

Albert a. Bremen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. Junt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. DTagesmittel.

Die Luftdruck 331,50 Par. 330,96 Par. 351 Par. 331,23 Par. L.
Dunſtdruck 5,42 Par. L. 5,55 Par. L. 54 Par. L. H,50 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit t 89 pCt. 65 pCt. 87 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 13,0 G. Rm. 17,5 G. Rm. 18,6 G. Rm. 14,7 G. Rm.

Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendort, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den-
selben keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten, Retour- Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit.

FerneI. II. III. Sehnellzüge.von all s Nah Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. RI. III. Kl.
h

Leipzig 27 s erſ 22 616Magdeburg 2 9 116 29 226 127 64. 110Berd innere 5(14 322 6) 226 6 4 322 6 226Bitterfeld U 206 14 6 22 6 16 6Erfurt 325 2 5 120 l 215in 1 Tage hin u. zurüc 3125 211 inSonntags hin u. zurück 8 122
Eisenaeh. 525 3 9 217 613 h 326 rin I Tage hin u. zurück 525 319 r nSonntags hin u. zurück 312 219 rCass el. 98 5118 6 o 3 614 mihFrankfurt a. M. I425 8127 628 s 928

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 91/, Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts, nach Erfurt täg-
lich 7 U. Abds. nach Kisleben tägl. 32 U. Sonntag 5 U. Nachm. nach
Wettin tägl. 5 U. Nachm. nach Cönnern täglich 3 V. Nehm. nach Sehrap-
l au täglich 4 V. Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tägl. 5 U. Nachm.

An kommende Personen posten n Halle
von Nordhausen tägbeh 52 U. Morg. u. 32 U. Nachm. von Erfurt tägl.
5 V. Morg., von Cönnern tägl. 75, D. Morg., von Wettin tägl. 89 U. Morg.
von Bisleben tägl. 10 V. 10 Min. Vorm. von Schraplau tägl. 9 U. Vorm.
von Löbejün tägl. 7 U. 30 Min. Morgens.Vahrpreise,. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 14 Eisleben (45 M.) I I Sangerhausen (72, M. 1
20 Rossla M. 2 G Nordhansen (I2 M.) 2 259Cours nach Bisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Eisleben (4 Meile) 27. Gours fach Sehr aplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (19, Meile) 10
naeh Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (22, 13 Cours nach Lö-
vejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (22. M.) 13 Gours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 17 Gours nach Erfurt (pr. Meile
7 Bis anehstädt (2 M.) 14 Sehafstädt. (8 M. 21 Querfart

M. L I Artern (72 M. L 24 Heldrungen M.)
2 Sacnenburg (99 M 2 8 Kindelbrück (10 2Is i Weissensee (115, M.) 2 22 Gebesee (132), M.) 3 6
Erfart (16 M. 3 23

Schraplau (3 Meile) 21 Cours

W. R e

e



ieut.
Aſ

ett

t

Ehe

a

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Jnſerate in die Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Merſeburg,
fels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten

Naumburg, Querfurt, Weißen
gen 1 Sgr. PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſteebeſorgt. Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt t der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg
H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt.

Adelbert Loſſter in Cönnern.
Carl Eißner in Delitz ſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Graeſenhan) in Eisleben.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.
J. H. Webel ſche Buchhandlung in Zeitz.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publi

kums gebracht, daß vom 21. Juli bis Sep
tember er. bei dem hieſigen Königlichen Kreis
Gerichte Ferien ſtattfinden. Während der Fe
rien ruhet der Betrieb aller nicht ſchleuni
gen Sachen, ſowohl in Bezug auf die Abfaſ
ſung der Erkenntniſſe, als auf die Dekretur
und die Abhaltung der Termine Die Parteien
und die RechtsAnwälte haben ſich daher wäh
rend der Ferien aller Anträge und Geſuche zu
enthalten, ſchleunige Geſuche aber als ſolche
zu begründen und mit der ausdrücklichen Be
zeichnung „Ferien-Sache“ zu verſehen.

Halle a/S., den 17. Juni 1859.
Königliches Kreis- Gericht.

Bekanntmachung.
Der Concurs über das Vermögen des Kauf

manns Friedrich Auguſt Behr hierſelbſt
iſt beendigt.

Delitzſch, den 17. Juni 1859.
Königliches Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Nachverzeichnete Grundſtücke

1) das dem vormaligen Schulzen Johann
Chriſtian Mühlbach und ſeiner Ehe
frau Ehriſtiane Henriette geborene
Wöpke zu Meuro gehörige, daſelbſt
gelegene Hufengut Nr. 8, beſtehend in 1
Wohn und 1 Auszugshaus, 3 Stallge
bäuden, 1 Schuppen, 1 Scheune, 1 Tau-
benhaus, 1 Backofen, 40 DRuthen Hoff
raum, etwa 1 Morgen Garten, 4 Plä-
nen von zuſammen 170 Morgen 125

Ruthen in der Dorfmark, 3 Plänen
von zuſammen 103 Morgen 12 Ruthen
in der Mark Kahlitz und 5 Morgen Wieſe
in der Mark Niemitz (artbares Land 173
Morgen, Wieſewachs 20 Morgen, Holzbe
ſtand und Holzboden 85 Morgen 138

Ruthen), abgeſchätzt mit Berückſich
tigung eines Auszuges auf 17,175

26 5das dem obengenannten Mühlbach al-
lein gehörige, zu Meuro gelegene Reſt
hufengut Nr. 11, beſtehend in 1 Wohn
haus, 1 Auszugshaus, 2 Stallgebäuden,
1 Schuppen, 1 Scheune, 141 Ruthen
Hofraum, etwa Morgen Garten und
1 Plan von 57 Morgen 128 Ruthen
(30 Morgen artbares Land, im Uebrigen
Holzboden) auf der Mark Kahlitz, abge
ſchätzt auf 1910 mit Berückſichtigung
eines Auszugs,

zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen

am 28. November dieſes Jahres
von Vormittags II Uhr ab

2)

Gläubiger, welche wegen aus dem Hypo
thekenbuche nicht erſichtlicher Realforderungen
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen hier zu melden.

Schmiedeberg, den 283. April 1859.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſton.

Subhaſtations Patent.
Das dem Gärtner Friedrich Gens ge

hörige, zu Eisleben belegene Haus und Gar
tengrundſtück, eingetragen im Haus Hypotheken
buche daſelbſt Vol. 27 pag. 109 No. 1049, ab
geſchätzt, laut der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerm Bureau l. einzuſehenden gerichtlichen Taxe,

am 25. November 1859
Vormittags 11 Uhr

durch Herrn Kreisrichter Kaage an hieſiger
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5, 1 Treppe hoch,
verkauft werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen beim hieſigen Gerichte
zu melden.

Eisleben, den 20. April 1859.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Obſt Verpachtung.
Meine diesjährige Obſtnutzung an Pflaumen,

Birnen, Aepfeln und Sauerkirſchen bei Kloſch
witz werde ich Montag den 27. d. M. Nach
mittags 1 Uhr in der Schenke zu Kloſchwitz
öffentlich meiſtbietend verkaufen.

Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht und wollen darauf Reflektirende die
Hälfte der Pachtſumme in dem Termin zahlen.

Hermann Wendenburg,
Gutsbeſitzer in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.

Geſucht wird ein Engagement durch
einen ehemaligen, politiſcher Vergehen halber
beſtraften Beamten. Hierauf Reflectirende wol
len ihre Offerten gütigſt sub F. G. 312 fr. an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung adreſſiren.

Holz- Verkauf.
Der diesjährige Forſtſchlag des Kloſterguts

Donndorf, genannt Mittelberg hinter
Kleinroda und in der Nähe des Donndorf
Eölledaer Communikationsweges deſſen Holz
an die Abfuhrwege geſchafft worden iſt geht

Montag den 4. Juli
zum Verkauf nach der Taxe auf.

Derſelbe enthält:
258 Klaftern Buche à 9
23 Klaftern Eiche à 7
10 Klaftern buchene Knüppel à 7 5
8 Klaftern mel. Knüppel à 6 5 V

73 Klaftern harte Stöcke à 5 18
330 Schock Stamm und Afterſchlagswel

len à 2 5
Damit jede Beſpannung ihre Ladung ſindet,

ſind auch und Klaftern geſetzt.
Die Forſt Verwaltung.

Jn der
Pfeſſerschen Buchhandiung

in Halle iſt zu haben:

Der Komikerim geſelligen Kreiſe.
Das non plus ültra von launigen Gedich

ten und komiſchen Vorträgen
für gemüthliche Unterhaltung

Preis 7

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des Publikums, daß wir unſere bisher von Herrn
Eduard Benold verwaltete Agentur in Halle a/S. dem Kaufmann Herrn Mermnann
Hrn. Firma: Deißner S Ernſt daſelbſt übertragen haben.
20. d. M. die obrigkeitliche Beſtätigung erhalten und beſorgt ſeitdem alle

Gotha, den 21. Juni 1859.

Derſelbe hat unterm
Agenturgeſchäfte.

Die Feuerverſicherungshank f. J.

Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erſuche ich die geehrten Mitglieder der
Feuerverſicherungsbank f. O. in Gotha,

digſten bei mir zu erheben.
Hulle, den 21. Juni 1859.

ſowie Diejenigen
beruhenden Geſellſchaft beitreten wollen, ſich fortan nur an mich zu wenden.
ſicherten welche ihre Dividende von 1858 noch nicht empfangen bitte ich,

welche dieſer auf Gegenſeitigkeit
Diejenigen Ver
ſolche des Bal

Hermann Ernst Firma Deißner S Ernſt,
große Steinſtraße Nr. 17.

Sichere und vortheilhafte Placirung eines Kapitals
von 3 bis 6000 wird durch Ceſſion einer höchſt ſoliden hypothekariſchen Forderung hier
mit dargeboten.

Selbſtdarleiher werden erſucht, ihre Adreſſen sub Signat. P. P. K. poste restante Halle
unfrankirt innerhalb acht Tagen de dato abgeben zu wollen.

Das Kapital braucht nicht gleich auch nicht in angegebener voller Summe gezahlt zu
werden ſondern dieſer Punkt bleibt weiterer Uebereinkunft vorbehalten. Am 22. Juni 1859.

aus

Preis pr. Flacon
10 Ngr.

der vorzüglichsten Toilettenmittel gelten.

e

auf 5957 ſoll in nothwendiger Subhaſtation S

e e O. DE NUTRITIVEder

Parfumerie- Fabrik von L. Jampelt
DRESDEM.

Diese neu erfundene Pommade, welche sich durch ihre vorzüglichen Rigenschaften
bereits einer recht weiten Verbreitung erfreut, Kann mit Recht als das anerkannt beste
und wirksamste Mittel empfohlen werden, um das Wachsthum der Haare zu befördern
das Ausfallen und Ergrauen derselben zu verhindern
Weichheit und unübertrefflichen Glanz zu verleihen.
besser als jedes andere derartige Präparat geeignet,
zu Können, und kann ihres angenehmen und liebltchen Wohlgeruches Wegen, als eines

Lager davon zu Fabrikpreisen hat übernommen
Herr Wilhelm Hesse, Schmeerstrasse Nr. 36.

e e

Preis pr. Flacon
10 Nr.

2

und ihnen eine seidenartige
Vermöge ihrer Consistenz ist sie
sich den Haarwurzeln mittheilen

e



Salzmünder poröse Stesne und alle andern Ziegeleifabrikate ſind wieder vorräthig bei J. Gl. Mann.

nene öſtr.
Währung250,000 Gulden

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn
Haupt Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,900, 40,000, 30,000, 20,000, 15,006,

5000, 4000, 2000, 1000Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung.
Diejenigen resp. Jntereſſenten, welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus bezieh

noch folgende Hauptvortheile. Vorlage des Betrags der Looſe auf Wunſch prom
in ar Gelde, ſowie portofreie Ausführung der Beſtellung, ſelbſt wenn
werden ſoll.

Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an

Zwickauner Steinkohlenbau-Verein.
i vicdende betr.

In Abſchlag auf die Dividende des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins für das
Jahr 1859 ſollen jetzt

Vierzehn Thaler auf jede Acte
ausgezahlt werden.

Die Aktionäre des Vereins werden hiervon ergebenſt in Kenntniß geſetzt und unter
Hinweiſung auf den bei unterlaſſener Erhebung, nach d. 13 der Vereinsſtatuten eintretenden
Rechtsnachtheil hiermit aufgefordert, den gedachten Abſchlags Betrag der 14

am 18. und 19. Juli d. J.
gegen Abgabe des 23. Dividenden Scheines bei der Vereinskaſſe zu erheben

Zu Erleichterung der Betheiligten wird die Auszahlung zu Zwickau, im Gaſthof zur
a Vormittags 8 12 Und Nachmittags 3——6 Uhr an beiden vorgenannten Tagen
erfolgen.Dabei wird übrigens bemerkt, daß eine beſondere Bekanntmachung wegen des Zeit
punkts der Ausgabe neuer Dividenden Scheine gegen Rückgabe der Letſten (Talons)
weſche daher für jetzt von den geehrten Aktionären noch zurückzubehalten und aufzubewahren
ſind nächſtens erlaſſen werden wird.

Zwickau, den 21. Juni 1859.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau-Vereins.

E. Heubner. G. Varnhagen H. H. Conrad.
gu

e 77 geſchäftlichen Anzeigen, Bekanntmachungen und Empfehlungen aller

Art kann der Anfangs Juli d. J. erſcheinende S
Chüringer Volkskalender

für Heimath und Fremde.
Mit HOriginalbeiträgen von Dr. Aug. Aderholdt, Ludw. Bechſtein, Pfarrer
Dr. Brehm sen. Dr. Brehm jun., Ad. Bube, Fr. Gerſtäcker, C. Herger,
Friedr. Hofmann, Heinr. Jäde, Heinr. Jäger, Guſt. v. Meyern-Hohen

verg, Müller von der Werra, A. Sommer, Ludw. Wucke und einer
Original Compoſition von Karl Eberwein.

e Begründet und herausgegeben von Müller von der Werra.
Mit zahlreichen Jlluſtratiönen nach Original Zeichnungen v. Herm. Panſée,
ganz beſonders empfohlen werden und darf davon bei der großen und allgemein
S ſten Verbreitung veſſelben, namentlich in den Thüringer Ländern mit Sicherheit der

günſtigſte Erfolg erwartet werden. e2 Einrückungsgebühren 3 Ngr, für die breite Zeile oder Raum für eine ganzes
S Seite 5 Thlr., eine halbe Seite 2 Thlr.

Dafür beſtimmte Anzeigen ſind bis zum G. Juli, entweder direct an den
Verleger des Thüringer Volkskalenders (H. Mendelsſohn in Leipzig) oder durch
Vermittlung der nächſtgelegenen Buchhandlungen einzuſenden.

Täglich Erlanger.
Jeden Dienstag und Freitag Braunbier.

Donnerstag Broihan.
Brauerei von Carl Bed. Schober, Klausthor.
C. Mönchswieſe bei Nadegaſt.

Sonntag als den 26. d. M., wird ein großes Brillant, Eouleur und Deco-
rationsFeuerwerk, verbunden mit Concert, ſtattfinden.

Pferde Verkauf. Wegen der Mobilmachung ſteht ein einſpän
12 Stück Hannöverſche HalbblutPferde, niges Arbeitspferd ſofort zu verkaufen, be

theils Reit theils egale Wagenpferde, ſind auf ſonders groß und ſtark; auf Verlangen auch

zu gewinnen
bei der am I. Juli ſtattfindenden Gewinn Ziehung

der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.- Eiſenbahn Looſe

Vank- und Staats-Effecten- geſchäft

erhalten.

2C. 2C.

en, genießen bei den billigſten Preiſen
pteſte Uebermittlung der Gewinne
der Betrag durch Woſtvorſchufßs erhoben

Stirn Greim,
in Frankfurt M. Zeil Nr. 33.

Jn der
Pfeſſerschen Guchhand lung

in Halle iſt zu haben
Die Kunſt

jedes Wort richtig zu ſchreiben,
recht verſtehen und gebrauchen zu
lernen, oder die äußere und innere Schreib
richtigkeit. Eine Anleitung zur Uebung im
ſchriftlichen Gedankenausdruck für das Geſchäfts
leben. Für ſolche welche früher im Sprach
und Orthographie Unterricht zurückgeblieben ſind
und das Verſäumte durch Selbſtunterricht nach

zuholen und ſich fortzubilden wünſchen.
Preis 7

GeſchäftsVerkauf.
Fa milienverhältniſſe halber beabſichtige ich

mein ſeit 6 Jahren beſtehendes Putzgeſchäft,
welches ſich einer ſehr guten Kundſchaft erfreut,
mit ſämmtlichem Jnventar und Waaren aus

z freier Hand zu verkaufen.
Erneſtine Säuberlich,

Schmeerſtraße 26. Halle a/ Saale.

Ein ganz ſicheres Mittelgegen Gicht u. Rheumatismus, Flechten, Aus
ſchläge und Hämorrhoidalleiden wird mit Ge
brauchsanweiſung höchſt berühmter Aerzte für

den geringen Preis von 10 auch nach au
ßerhalb gegen Poſtvorſchuß verſandt durch J.
G. Wernhardtin Berlin, Wilhelmsſtr. 110.

Kümmelwurzeln, jedes Quantum, verkauft
der Gutsbeſitzer Hermann Wendenburg

in Beeſenſtedt bei Wettin aS.

Am 18. d. M. iſt ein grauer Pinſcherhund
(kraushaarig) zugelaufen.

Rittergut Schoch witz, den 20. Juni 1859.

Dentäfrice universel,
zur ſofortigen Vertreibung der heftigſten Zahn
ſchmerzen, empfiehlt à Fl. 5

G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.

Penſionsanzeige.
Knaben vom 7 12ten Jahre erhalten auf

dem Lande, unfern der Eiſenbahn in dem
Hauſe eines Geiſtlichen, der längere Jahre als
Pädagog und pädagogiſcher Schriftſteller ſich
bewegt bei treueſter mütterlicher Pflege und
unter billigen Bedingungen die ſorgſamſte Er
ziehung und einen für Gymnaſium und Real
ſchule vorbereitenden Unterricht Näheres un
ter W. T. Apold a in Thüringen.

Schafvieh- Verkauf.
80 Stück wollreiche Mutterſchafe, ſowie 100

Stück Merzſchafe ſind zu verkaufen auf der Do
maine Schwemſal bei Düben.

Ein gewandter Kellner in den 20er Jahren,
welcher ſerviren verſteht und im Beſitze guter
Zeugniſſe iſt, wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht in der Neſſouree zu Weißenfelsder Oomaine Wulfen (AnhaltSt. d. Magd. Wagen und Geſchirr bei W. Vormann

Leipz. Eiſ) bei Cöthen zu verkaufen. in Halle a/S., Liliengaſſe Nr. 9. Perſönliche Meldungen ſind erforderlich.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

9 25 528259
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